
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bielefeld, 7. Dezember 2023 

 
 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Clausen, 

So richtig schön ist der Winter, wenn es dicke Flocken vom Himmel schneit und die 

Landschaft winterweiß wird. Was uns optisch begeistert, hat jedoch Auswirkungen auf unsere 

Mobilität. Um weiterhin von A nach B zu kommen, leistet der Winterdienst des UWB gute 

Arbeit. Natürlich kann nicht an allen Stellen gleichzeitig geräumt werden, jedoch gibt es 

besonders sensible Bereiche wie zum Beispiel vor Schulen und Kitas, wo das Räumen der 

Verkehrswege von besonderer Wichtigkeit ist. 

Vor diesem Hintergrund bitten wir die Verwaltung um die Beantwortung der folgenden An-

frage: 

Wie gestalten sich die aktuellen Abläufe und gegebenenfalls gesetzlichen Vorschriften, 

nach denen die Stadt Bielefeld den Winterdienst auf Radwegen durchführt?   

Zusatzfragen: 

1. Wie priorisiert der UWB die Räumung von Radwegen und können dabei die Wege zu 

Schulen und Kitas besonders berücksichtigt werden?   

2. Welche ökologischen Maßnahmen werden ergriffen, um sicherzustellen, dass der 

Winterdienst auf Radwegen möglichst umweltfreundlich durchgeführt wird, zum Bei-

spiel durch den Einsatz von ökologisch verträglichen Streumitteln oder Techniken?  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Christina Osei & Dominic Hallau 

 

An den 

Oberbürgermeister der Stadt Bielefeld 

Pit Clausen 

im Hause 
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